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Am Abrüstung.
(Ein unpraktischer Vorschlag .)

Trotz der klaren, erschöpfenden und tatsächlich
abschließenden Ausführungen des deutschen
Reichskanzlers über die Unmöglichkeit der prak¬
tischen Durchführung einer international gere¬
gelten Rüstungsbeschränkung sind neuerdings
wieder Vorschläge aufgetaucht. Besonders einer
von ihnen hat die öffentliche Aufmerksamkeit für
sich in Anspruch nehmen wollen, weil er so außer¬
ordentlich einfach zu verwirklichen sei . Er besteht
darin , daß die Großmächte sich einander ver¬
pflichten sollten , über ein bestimmtes Budget für
Heer und Marine nicht hinauszugehen . Das sei
so überaus einfach , weil die verschiedenen Staa¬
ten ja nichts weiter zu tun brauchten, als ihre
Rüstungsausgaben nicht mehr zu erhöhen. Auf
diese Weise werde die endlose Schraube der
Wehrkraftsteigerungen ein für allemal ausge¬
schaltet . Der Urheber dieses Vorschlages denkt
jedenfalls in erster Linie an die Marinen und
will der bekannten Schwierigkeit aus dem Wege
gehen, die einer internationalen Rüstungs¬
beschränkung sich unüberwindlich entgegenstellt,
wenn man als Grundlage die Zahl und Quali¬
tät der Schiffe usw . nimmt . Aber das Budget
ist eine Geldsumme, und wenn sie festgesetzt wird,
so hat sich eben jede Marine damit einzurichten ,
wie sie eben kann . Vor einer Reihe von Jahren
machte eine norddeutsche Handelskammer übri¬
gens schon genau den gleichen Vorschlag , und
ebenso wie damals muß man auch heute ent¬
gegnen, daß dieses Mittel genau so unmöglich
ist, wie alle anderen in Vorschlag gebrachten .
Die Kontrolle fehlt auch hier . Wie leicht würde
es sein, eine ganze Reihe sehr großer Posten,
die heute den Marineetat belasten, etwa auf den
der öffentlichen Arbeiten hinüber schieben zu
können und anderes mehr, was zu kontrollieren
ausgeschlossen wäre . Unternähme aber eine
Macht, der anderen eine solche Schiebung vor¬
zuwerfen, was würde dann geschehen? Des fer¬
neren würden solche Seemächte, welche Militär¬
konventionen mit anderen haben oder große Ko¬
lonien mit eigener Seemacht besitzen bezw . sich
anschaffen, die Summen der Budgets ganz nach
Belieben untereinander und zueinander verschie¬
ben können.

Aber ganz abgesehen von diesen rein techni¬
schen Unmöglichkeiten ist es das Wesen einer
solchen Bindung an sich, welches für ein selb¬
ständiges und gedeihendes Staatswesen immer
ein Ding der Unmöglichkeit bleibt und bleiben
muß . Die Zahl und Größe der politischen und
wirtschaftlichen Bedürfnisse, die ein Staat hat,und deren Befriedigung er letzten Endes seine
militärische Macht zur Verfügung stellen oder
jedenfalls bereit halten muß, wechseln in einer
Weise und in Zeiträumen , die nicht im entfern¬
testen vorausgesehen, abgeschätzt werden können.
Man denke sich einmal , daß eine solche Vereinba¬
rung vor sieben Jahren eingeführt worden wäre .
Dann hätte z. B . das Deutsche Reich , um nach
Englands Vorgang zu den großen Deplacements
übergehen zu können, sein ganzes Flottengesetz
umwerfen und seinen Schfifsbestand aufs
äußerste reduzieren müssen . Niemand weiß,was für Wechselfälle und Umschläge die Ent¬
wicklung der militärischen Technik plötzlich brin¬
gen kann. Bei einer Bindung des Budgets
würden ferner auch die gesamten national -wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in Betracht kommen , es
könnte ein Fall eintreten , wo infolge solcher Ver¬
hältnisse sich mit der vereinbarten Summe nicht
mehr das Gleiche erreichen läßt , wie in den Vor¬
jahren , und verhältnismäßig auch nicht das
Gleiche , wie es die anderen Staaten mit ihren
Betrügen erreichen . Die Möglichkeit internatio¬
naler Streitfragen und ihrer Zuspitzung würde
ebensowenig ausgeschlossen bleiben, wie sie es
jetzt ist. Zeigte sich aber eine ernste Streitfrage ,
welcher Staat der Welt würde sich dann auchnur einen Augenblick an die Vereinbarung keh¬ren ? Und wenn ein Staat so dumm wäre , dann
würde die Bevölkerung blutige Tränen zu wei¬nen haben, daß sie und ihre Regierung auf die
weltfremden unpraktischen Ratschläge herein¬gefallen sind .

Eine soziale lleueluclchkung -er
kriegervereinefür Melker.

Eine hochbedeutsame soziale Neuerung in den Krie -
gerveremen ist , wie der Korrespondenz „Heer und
Politik von militärischer Seite geschrieben wird , fürdie Arbeiter geplant . Bei der Gewinnung der Reser¬visten für die Kriegervereine war stets der Umstandein Hindernis , daß die Arbeiter bei den sozialdemo¬
kratischen Kassen im Falle einer Aussperrung Unter¬
stützungen erhallen . Es wurde darum schon mehrfach
angeregt , eine gleichwertige Einrichtung bei den Krie¬
gervereinen zu schaffen, um dadurch den Sozialdemo¬kraten und ihren Gewerkschaften den Zuzug der
nationalen Arbeiter zu sperren , die nur der Not ge¬horchend , den sozialdemokratischen Vereinen und Or¬
ganisationen beitreten . Mit einem großzügigen

Plane ist nun jetzt der Krieger - und Landwehrverband
zu Barmen , dem 47 Vereine angehören , hervorge¬
treten . Er beabsichtigt nämlich die Gründung einer
„Deutsch- nationalen Kasse für ausgesperrte , arbeits¬
willige Kameraden "

, lieber seinen Plan teilt der
Barmer Krieger - und Landwehrverband folgendes
mit : Die . Reservistengewinnung und die Gewinnung
von deu

'
tschnationalgesinnten Industrie - und Lohn¬

arbeitern für die Kriegervereine verursacht in Barmen
besondere Schwierigkeiten . Die Kameraden des
Arbeiterstandes , namentlich wenn sie frisch vom Mili¬
tär kommen , werden durch ihre Arbeitskollegen über¬
redet oder gezwungen , sich der sozialdemokratischen
Partei anzuschließen oder den freien Gewerkschaften
beizutreten . Geschieht dies , so dürfen wir sie gemäß
unseren Satzungen nicht in unsere Knegervereine
ausnehmen . Diese gediente Leute sind für unsere
deutsch-nationale Sache verloren . Die Kameraden
des Arbeiterstandes wissen , daß , falls ein Streik aus¬
bricht, die organisierten Arbeiter aus den Streikkassen
Streikgelder erhalten , während die Nichtorganisierten
Arbeiter leer ausgehen . Um nun den national ge¬
sinnten Kameraden des Arbeiterstandes im Falle eines
Streiks , der durch Beschluß der sozialdemokratischen
Partei oder der freien Gewerkschaften entsteht , eine
Auszahlung zu sichern, ist die Gründung einer Kasse
notwendig gegenüber den Streikkassen . Unsere Kasse
muß einerseits für die ausgesperrten Arbeitswilligen
unserer Kriegervereine mehr leisten , anderseits von
den Kameraden geringere Abgaben verlangen . Die
Kasse soll den Mitgliedern im Falle einer Aussperrung
durch die sozialdemokratische Partei oder die freien
Gewerkschaften , sowie im Falle einer Aussperrung
irgend welcher Art von Seiten der Arbeitgeber
wöchentlich eine Mark mehr auszahlen , als die sozial¬
demokratischen Arbeitskollegen aus den Streikkassen
erhalten . Die Auszahlung erfolgt so lange , wie die
sozialdemokratische Organisation ihren Mitgliedern
Streikgelder zahlt . Voraussetzung bleibt , daß der betr .
Kamerad arbeitswillig ist, aber arbeitslos infolge der
Aussperrung . Während bei der sozialdemokratischen
Organisation und oei den freien Gewerkschaften bei
einem Streike einer Gruppe sämtliche Mitglieder die¬
ser Gruppe betroffen werden , wird in unseren
Kricgeroereinen , die sich aus allen Schichten der Be¬
völkerung zusammensetzen , nur ein geringer Prozent¬
satz der Mitglieder betroffen , und zwar nur die Ka¬
meraden des Arbeiterstandes . Daher wird es uns
möglich sein , bei einer so geringen Leistung von
einer Mark pro Jahr und pro Mitglied eines Vereins
große Summen jährlich zu sammeln für unsere aus¬
gesperrten arbeitslosen , aber arbeitswilligen Kame¬
raden . Zur Aufbringung des erforderlichen Beitrags

von 1 -41 pro Jahr und pro Mitglied eines Vereins
ist es nicht notwendig , daß die Beiträge von den
einzelnen Kameraden , oder der Gesamtbeitrag aus
der Vereinskasse bezahlt wird . Es ist Sache der
Vereinsvorstände , auch bei Gönnern des Krieger¬
oereinswesens , die erforderlichen Gelder für unseren
Zweck jährlich zu sammeln . Es sollen von Seiten
des Barmer Krieger - und Landwehroerbandes keiner¬
lei Bestimmungen getroffen werden , in welcher Weise
die einzelnen Vereine ihren Jahresbeitrag von 1 -K
pro Mitglied zustande bringen . Zum Schluß des
Rundschreibens wird ausgeführt , daß der Verband
bei seinem Unternehmen aus eine großzügige Unter¬
stützung seitens der Staatsregierung sowie der
patriotisch gesinnten Bürgerschaft , namentlich der
Fabrikanten und Arbeitgeber rechnet . Auf . den Er¬
folg des Rundschreibens , der für die gesamte Krieger¬
vereinssache von großer Bedeutung werden dürste ,
darf man gespannt sein.

Rundschau.
Eine militärische Ankaufskommission aus

Brasilien .
Wie uns mitgeteilt wird , hat die brasilianische

Militärverwaltung eine besondere Kommission , die aus
aktiven Offizieren des brasilianischen Heeres besteht ,
ernannt , um Ankäufe für Heereszwecke in Deutsch¬
land zu machen . Die Kommission besteht aus dem
Major Mario da Silveira Netto als Chef und den
Hauptleuten Jofö Victoriano Aranha da Silva ,
Manoel Bougard de Castro e Silva , Lui sMariano
Pereira d 'Andrade sowie dem Oberleutnant JoLo
Torres Cruz . Die Herren sind jetzt in Essen einge¬
troffen und haben dort zunächst in den Kruppschen
Werken Besichtigungen vorgenommen .

Die französischen Eisenbahngesellschaften .
Die Vollversammlung der Aktionäre der Nordbahn -

qesellschast genehmigte einstimmig ein von dem Auf¬
sichtsrat an den Minister der Oeffentlichen Arbeiten
gerichtetes Schreiben , in welchem erklärt wird , daß die
Gesellschaft, um dem von der Kammer bekundeten An¬
sinnen Rechnung zu tragen , 81 wegen des Ausstandes
enüassene Bedienstete dieselben Ruhegehälter gewährt
habe , als ob sie wegen Krankheit dienstuntauglich ge¬
worden wären . Aber wenn die Gesellschaft sich heute
zu Geldopfern verstehen könne , sei es jedoch unmöglich ,
eine allgemeine Wiederanstellung zu verfügen , da da¬
durch nur dieselben Hetzer zur Anzettelung

neuer Streiks ermutigt würben . Uebrigens
hätten fast sämtliche entlassenen Bediensteten andere
Beschäftigungen gefunden , doch werde die Gesellschaft
alle an sie gerichteten Reklamationen prüfen , um et¬
waige Jrrtümer gut zu machen .

Oberst Marchand über Deutschland.
Die „Libre Parole " hat den wegen seiner Deutsch¬

feindlichkeit bekannten Oberst Marchand durch einen
Mitarbeiter über die Lag « in Marokko interviewen
lassen . Der Oberst meint« , daß für die in Fez be¬
findlichen französischen Offiziere und Unteroffiziere
nichts zu fürchten sei, wenn die Hauptstadt erobert
werden sollte, wogegen aber Major Bremond seines
Lebens nicht sicher sei, weil er eben mit seiner Ma -
halla gegen die Aufrührer im Felde stehe . Dann sagte
Oberst Marchand , er sei davon überzeugt , daß Deutsch¬
land dem Borgehen Frankreichs Widerstand entgegen¬
setzen und die französischen Pläne zu vereiteln suchen
werde , weil es bestrebt sei, alle Weltmärkte dem
deutschen Handtt offen zu halten .

Frankreich, Marokko und die Mächte .
Der „Pester Lloyd " veröffentlicht einen aus Wie¬

ner diplomatischer Quelle stammenden Ar -
tikel über den gegenwärtigen Stand der Marokko¬
frage , und schreibt : Die französischen Politiker dürfen
es nicht als eine Feindseligkeit betrachten , wenn ihre
steten Berufungen auf koros majours nicht allent¬
halben die erwünschte Aufnahme finden . Die un¬
zweideutigen Verwahrungen Cruppis gegen jede Ev-
oberungsabsicht verdienen gewiß Beachtung , im
Augenblick wird aber ihre Wirkung durch verschieden«
Ereignisse geschmälert , die in einem scheinbaren Zu¬
sammenhang stehen . Man unterschätzt in Paris am
wenigsten die Schwierigkeiten , die eventuell für Frank¬
reich aus der internationalen Erörterung der lang¬
wierigen Okkupation erwachsen dürsten . Man wird
deshalb darnach trachten , ihr vorzubeugen . Was spe¬
ziell die Stellungnahme Oesterreich- Ungams betrifft ,
so bedingen unsere Interessen , obwohl zwar beträcht¬
lich, kein Heraustreten in die erste Linie . Oesterreich -
Ungarn ist an keine Richtung gebunden und könnte
im Vollbesitz der Handlungsfreiheit für seine Interessen
und die Wahrung der auch durch seine Unterschrift be¬
siegelten Rechtsnormen eintreten .

Di« „ Kölnische Zeitung " schreibt : Man wird die
loyal « Erklärung und die Versicherung der französi¬
schen Regierung bezüglich Marokko glauben müssen ,
aber nicht übersehen dürfen , daß die Regierung nicht
alle Strömungen Frankreichs in der Hand hat und
daß es dort eine koloniale Richtung gibt , die recht
draufgängerisch veranlagt ist und schon mehr als ein¬
mal Proben ihres Einflusses auf die öffentliche Mei¬
nung gegeben hat . lieber die Gefahren für
Fez kann man verschiedener Meinung sein : man
wird der Regierung das Recht zu Hilssunternehmun -
gen nicht absprechen können . Es bedeutet keine Ver¬
letzung übernommener nationaler Verpflichtungen .
Deshalb wird auch weder von deutscher Seite noch
von einer anderen in Marokko interessierten Macht
Einspruch gegen den Zug nach Fez erhoben werden .
Daß dieser aber die Lage kritisch gestaltet und
allen möglichen Verwicklungen Tür und Tor öffnet ,
kann auch von den Franzosen nicht in Abrede gestellt
werden . Es wird festen Willens und großer Loya¬
lität der französischen Regierung bedürfen , um bei
dem marokkanischen Unternehmen nicht aus Abwege
zu geraten , daß sie sich mit der eigenen Erklärung
in Widerspruch setzt. So lange dies aber nicht offen¬
kundig geschieht, wird man im Auslände dm Rettungs¬
zug nach Fez in dem Lichte betrachten müssen , äis
die französische Regierung ihm geben will . Stellt sich
ein Fehler in dieser Berechnung heraus , so wird man
zu dieser neuen Lage Stellung zu nehmen haben .

Kleine Rundschau.
Das Reschsviehseuchengeseh wird erst nächsten Win -

ter in Kraft treten , da die Ausführimgsbestimmungen
des Bundesrats erst noch einer Reihe von Jnteressen -
tengruppen zur Begutachtung vorgelegt werden sollen .

Die Rheingauer Winzernot . Die von der preußi¬
schen Regierung zur Linderung der Rheingauer Win¬
zernot in Aussicht gestellte Darlehenssumme beläuft
sich auf 3 Millionen Mark .

Aus Sen Parkelen.
Die bayrische nationalliberale Parket.

Die nationalliberale „ Augsburger Abendzeitung "
<Nr . 117) bringt eine Zuschrift aus nationalliberaken
Kreisen Frankens , worin mitgeteilt wird , daß der
Rücktritt des zweiten Vorsitzenden der nationallibera¬
len Parteileitung , Dr . Meyer , nicht ohne Grund
mit der Borstandskrisis in Zusammenhang gebracht
werde : „Die beiden Vorsitzenden seien nicht die ein¬
zigen , welche ihre Aemter niedergelegt hoben . Es
müsse die Grenzlinie nach links klar gezogen werden ,
sie dürfe nicht verschwimmen zugunsten des „Einig¬
keitsliberalismus "

. Ohne Verbindung nach rechts
werde der Nationalliberalismus zur Sozialdemokratie
gedrängt .

"

Sozialpolitische Amschau.
Volksbibliotheken in Baden .

Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
hat im Grobherzogtum Baden in den letzten 5 Jahren
748 Volksbibliotheken mit 17628 Bänden
begründet und unterstützt . Die Gesellschaft
gibt gegen mäßige Jahresbeiträge Wanderbibliotheken
und Eigenbüchereien im Werte von 60 bis 200 -41
ab . Die Wanderbibliotheken können alljährlich bei
völlig freier Wahl neuer Bestände aus dem Katalogder Gesellschaft umgetauscht werden . Die Eigenbüche ,
reim werden in vier Jahren freies Eigentum der

»WttliMlllilM >1« „«MM MlMtv"
Nachdruck und Weiterverbreitungunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen

. ist nur mit deutlicher Queüenanaabe — „ Karlsruher Tagblarr ^ — gestattet.

Der Fürst zu Schaumburg -Lippe gestorben .
Bueckeburg, 30. April . Der Fürst zu Schaumburg-

Lippe ist gestern abend 9lr Uhr an Herzschwäche gestorben.
Der Erbprinz , der bisher beim Husarenrgmt . König Wilhelm 1
(1 . Rhein . Nr . 7) in Bonn Dienst tat , hat die Regierung
als Fürst Adolf angetreten .

Der 1. Mai in Paris .
Paris , 1 . Mai . Ministerpräsident Monis veröffent¬

licht einen Brief an den Polizeipräsidenten Lepine .
Monis sagt , daß er auf die Wachsamkeit Lepines ver¬
traue , der dafür sorgen solle, daß weder die Freiheit
der Arbeit , noch die Sicherheit und der Verkehr auf
den Straßen und die Ruhe gestört werden .

Paris , 1 . Mai . Einer Lokalangeiger Meldung zu¬
folge will der Arbeiternerband bei der heutigen Mai¬
feier das Militär und die Polizei nicht provozieren ,
mit allen Mitteln jedoch jeden Versuch , den Zug zu
sprengen , entgegenwirken .

Neue Winzerkrawalle in Frankreich.
d . Bar -sur -Aube , 1 . Mai . Nach einer Versammlung

der Winzer kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
Militär und Winzern , wobei ein Dragoneroberst ver¬
wundet wurde . Mehrere Verhaftungen wurden vor¬
genommen .

Bar -sur-Aube . 1 . Mai . Die Zusammenstöße zwi¬
schen den Soldaten und Winzern wiederholten sich
zweimal . Oberst Dimitry wurde bei einem Sturz
feines Pferdes vom Sattel geschleudert und verletzt .
Die Zusammenstöße waren ziemlich heftig . Mehrere
Frauen , Soldaten und Demonstranten wurden nieder¬
getreten , einige leicht verletzt . Um 9 Uhr abends war
die Ruh « wiä >er hergestellt .

Die Vorgänge in Marokko.
Rabat » 30. April . (Agence HavaS). Die Staffeln

der Kolonne Brulard vereinigten sich mit der Spitze der
bei El Knistra stehenden Kolonne und werden hier die
Konzentration und die Verproviantierung abwarten ,
während die Gums auf Lallaits vorrücken.

Tanger , 30 . April . Nach durch den französischen
Vizekonsul Boisset hierher gelangten Meldungen soll die
Uneinigkeit unter den Fez belagernden Stämmen
zugenommen und die Bein Uarain sich für den Machsen
erklärt haben . — Wie dem „Heraldo " gemeldet wirb , sind
1000 Kabylen aus der Haira und 600 aus der Gayora ,
sowie mehrere Abteilungen der Med Zara vor dem Sultan
erschienen, um sich zu unterwerfen .

Tanger » 30 . April . Briefe aus Mekines teilen mit,
daß die Mitglieder des von Mulay el Zin emberufenen
Machsen nur die Aufgabe übernommen haben , die Ord¬
nung aufrecht zu erhalten und nicht feindselig gegen
Mulay Hafid gesinnt seien. Gleichwohl soll nach den
letzten Nachrichten die englische und die deutsche Post ge¬
plündert worben sein.

Tanger , 30. April. Die deutsche Gesandtschaft erhielt
durch Spezialboten , der am 23 . April Fez verlassen hat ,

die Mitteilung , daß die Stadt nihig sei. Die Sicherheit
erscheine nicht bedroht und Hungersnot sei das einzige ,was zn befürchten sei.

Tanger , 1 . Mai . Die Ankunft der Mahalla
Bremonds in Fez ist dem engl . Gesandten durch
Vermittlung des englischen Konsularagenten in Alkaz-
zar bestellt worden . Auch der spanische Konsul hat
eine bezügliche Nachricht erhalten .

Oran , 1 . Mai . (Agence Haoas .) Eine Kolonne
von 2500 Mann wird am Montag nach Taurirk ab¬
gehen , um Debdu zu besetzen, wo sie sich mit der aus
Bergent kommenden Kolonne vereinigen wird . Ein
Posten wird in Debdu zurückgelassen : die anderen
Truppen werden nach Merada Vorgehen , wo alle
Truppen der Gegend von Taurirk konzentriert werden .

Frankreich und Marokko.
Paris , 30 . April. Der Minister der öffentlichen Ar¬

beiten erklärte heute bei einem Bankett in Les Sables
d'Olonne , Frankreich habe die Pflicht , in Marokko dm
Herd der Anarchie zu unterdrücken , die die Interessen
Frankreichs besonders in Algier schädige. Frankreich
werde sein politisches Uebergewicht in Marokko verteidigen
und dem ihm von Europa anvertrauten Mandat gerecht
werden.

Spanien und Marokko .
Tanger . 30. April. Die Besetzung von Larrasch

durch Spanien ist sicher zu ermatten . Es ist nicht an-
runehmen , daß es dabei zu Blutvergießen kommen wird ,da die Bevölkerung den Eindruck hat , daß Spanien ledig¬
lich einschreite, um Frankreich nicht zu mächtig m
Marokko werden zu lassen.

Eisenbahnunglück in Amerika .
d. Easton , (Pennsylvania ) , 30 . April . Ein Sonder¬

zug mit 250 Lehrern , die nach Washington zum Besuch
des Präsidenten Taft fahren wollten , ist in der Nähe von
Easton entgleist, als er mit einer Fahrgeschwindigkeit von
50 Meilen die Stunde fuhr . Er stürzte eine Böschung
hinunter und die Trümmer gerieten in Brand . Die Be¬
amten des verunglückten Sonderznges berichten, daß
Leichen unter den Trümmern nicht gefunden wurden , doch
sei der Zug vollständig verbrannt und die Hälfte der
Passagiere verletzt. Drei Personen werden vermißt .

Easton (Pensylvanien) , 1. Mai. Nach neuerer
Meldung sind bei dem gestrigen Eisenbahnunglück 11 Per¬
sonen getötet worden .

Zur Lage in Mexiko .
Nenyork, 30 April . Nach Meldungen aus der Haupt¬

stadt Mexiko entwickeln die Aufständischen in der
Nähe der größeren Städte im Innern , die außerhalb
der Waffenstillstandszone liegen, eine rege Tätigkeit . Die
Aufständischen haben überall Fühlung mit den Re-
gienmgsmippen , die sich augenscheinlich auf die Vertei¬
digung beschränken und überall zurückgedrängt werben .

Sie heutige Ammer unseres Blakes muW 10 Setteu.



ÄiilruHL- jiird zu richten an die Geseüschajl
für Verbreitung von Volksbildung, Berlin XIV . 21,
Lübeckerstrahe 6 . Don der Geschäftsstelle werden
orientierende Drucksachen kostenfrei versandt.

Heimalschutz.
Wie uns mitgeteilt wird, beabsichtigt der Verein für

Heimatschutz und Heimatsgeschichte in Leer ein im
besten baulichen Zustande befindliches und im Mittel¬
punkt der Stadt gelegenes altes Patrizierhaus anzu-
kaufen und als „Ostsriesenhaus" einzurichten. Es soll
zu einer Heimstätte für alle Kunstschätze, die der Verein
schon besitzt, gemacht werden. Die Einrichtung des
Hauses ist so gedacht, daß ein ostfriesischer Flur , eine
ostfriesische Küche mit dem „Hörn bi 't Für "

, eine Web¬
stube Alt-Leers, ein Kontor von anno dazumal, die
Upkammer, ein Kruidneerswinkel — also Räume ge¬
schaffen werden, die anschaulich zeigen, was kein Mu¬
seum vermag, wie die Väter gelebt und gewohnt
haben . Ferner sollen Zimmer für kleinere Dereins -
versammlungen, für die Bücherei, für die einzelnen
Arbeitsgruppen , und ein großer Raum für merkwür¬
dige Gegenstände aus aller Welt geschaffen werden.

Das Versichcrungsgeseh für Privakbeamle .
Der Dorentwurf des Angestelltenversicherungsgesetzes

ist in einem wichtigen Punkt , nämlich in den Be¬
stimmungen über die Ersatzkassen , einer
Umarbeitung unterzogen, die zahlreichen Wünschen
aus den Kreisen der Angestellten Rechnung trägt . Es
werden nämlich in der dem Reichstag Anfang nächster
Woche zugehenden Vorlage bestehende Kasseneinrich¬
tungen — Werkspensionskassen und andere — unter
gewissen Voraussetzungen als Ersatz -
einrichtungen zugelassen : Die Kassen¬
leistungen sollen den gesetzlichen Leistungen mindestens
gleichwertig und ihre Erfüllbarkeit dauernd gewähr¬
leistet sein. Die Beiträge der Arbeitgeber müssen min¬
destens den gesetzlichen Arbeitgeberbeiträgen gleich¬
kommen und die Kassen müssen sämtlich« versicherungs¬
pflichtige Angestellte eines Arbeitgebers ohne Aus¬
wahl aufnehmen. Den Kassenmitgliedern ist ferner
ein Rechtsanspruch auf die Kassenleistungen und eine
Mitwirkung bei der Verwaltung und der Entscheidungüber die Gewährung der Kassenleistungen einzuräu¬
men. Streitigkeiten über die Leistungen sind in dem
durch das Gesetz vorgesehenen Verfahren zu erledigen.Bei einem Stellenwechsel muß eine den gesetzlichen
Vorschriften und der Mitgliedsdauer entsprechende
Anwartschaft aufrecht erhalten werden : das Deckungs¬
kapital der während der Mitgliedschaft bei der Kasse
erworbenen gesetzlichen Ansprüche wird beim Eintritt
des Versicherungssalles an die Reichsanstalt über¬
wiesen . Kasten , die diesen Voraussetzungen genügen,
sollen als Ersatzkassen zugelassen werden.

Vas in der Well vorgehl.
Im Tunnel tödlich verunglückt. Auf der Bahn-

bauMecke Heimbach—Baumholder traf ein Arbeiter
im Tunnel mit seiner Hacke einen st eckengeblie¬benen Sprengschuß , der durch den Schlag
explodierte . Ein Arbeiter war sofort tot , drei
andere wurden so schwer verletzt , daß man an ihrem
Aufkommen zweifelt .

Um die Miete. Der Hausbesitzer Gatzmaga in
Königshütte bemerkte , daß der in seinem Haufe
wohnende Grubenhäuer Thomalla , der schon seit
mehreren Monaten keine Miete bezahlt hat, Möbel
aus der Wohnung schaffte. Er untersagte es ihm,worauf ihn Thomalla mit mehreren Brettern so hef¬
tig vor die Brust und Magen stieß , daß er tot zu¬
sammenbrach.

Eine elnstt« Lebensretter!» des Kronprinzen
Rudolf von Oesterreich , karoline Winkler. Kiendl-
bäuerin in der Naif in Südtirol , ist, 81jährig, ge¬
storben. Am 16 . April 1871 hatte sich Kronprinz
Rudolf mit seinem Hauslehrer auf einer Bergtourim Naiftale verstiegen, und beide konnten an einer

Thraker und Musik.
th . Der Kaiser und Schönherr. Die „Münch.N . N." schreiben : Am Karlsruher Hofthea¬

ter wird während der Anwesenheit des Kaiser¬
paares am 4. und 5. Mai Beethovens „Fidelio" und
Schönherrs „Glaube und Heimat " aus-
aeführt . Das ist insofern bemerkenswert, als solche
Vorstellungen in der Regel im vorherigen Einver¬
nehmen mit den hohen Gästen angesetzt werden oder ,mit anderen Worten, das Kaiserpaar hat sich für den
ersten Besuch eines Theaters bei der Wiederkehr in
die deutsche Heimat Schönherrs Drama bestellt .

th . Das gesperrte Iasnaja Polsana . Aus Peters¬
burg wird berichtet : Die Gräfin Sophia Andrajewna
Tolstoi , die Witwe des Dichters, tut kund und
zu misten , sie werde fortan nicht mehr gestatten, daß
fremde Besucher in Jasnaja Polsana die Zimmerdes verstorbenen Grafen besichtigen . In absehbarer
Zeit dürsten nicht nur die Gemächer des Dichters,
sondern auch alle anderen Sehenswürdigkeiten von
Jasnaja Polsana für neugierige Besucher gesperrtwerden.

th . Frederich von Eeden hat ein neues Werk vol¬
lendet , und zwar ein Doppeldrama , betitelt : „Im
Wechsel der Gezeiten"

. 1 . Teil : Der Glaubens¬
bote "

, Schauspiel in 5 Akten ; 2 . Teil : „Der Stamm¬
halter "

, Drama in 5 Aufzügen.
th. „Die Musterkinder" ist der Titel eines neuen

abendfüllenden Schwankes von Paul Wertheimerund Ä. O . Halbert.
th. Max Reinhardts neue Pläne . Direktor Sarra -

sani wird im nächsten Jahre wieder in Berlin Vor¬
stellungen geben und zu diesem Zwecke im WestenBerlins einen stabilen Zirkus errichten, der
sechstausend Personen fassen soll . Er verhandelt
gegenwärtig mit der Direktion des Deutschen
Theaters darüber, daß sie in der kommenden Sai¬
son in diesem Hause Aufführungen veranstalte . HerrDirektor Sarrasani hat sich verpflichtet, falls ein
derartiges Abkommen mit Max Reinhardt
zustande kommt , die Bühne mit allen Einrillungenmoderner Technik auszustatten . Eine Einigung
vorausgesetzt, wird die Direktion des Deutschen
Theaters im Oktober Aeschylos '

„Orestie "
zur Aufführung bringen . Die szenische Aus¬
stattung der „Orestie " ist bereits Professor Rol¬
ler in Wien, der auch die szenischen Bilder für den
zweiten Teil des „Faust" entworfen hat , übertragenmorden.

th. weitere Besserung in Mahlers Befinden. Die
Besterung in Mahlers Befinden hält an . Seit eini¬
gen Tagen ist der Patient fast vollständig fieberfrei,der Puls ist normal , Schlaf, Appetit, Stimmung sindgut . Professor Chantemesse , der die dritte Serum¬
injektion machte, erhofft eine vollständige Heilung.

steilen Sreüe weder vor- noch rüäwurls . Die Bäuerin
vom Kiendlhof hörte ihre Hilferufe, stieg hinauf und
rettete sie mit eigener Lebensgefahr. Zum Andenken
an diese Episode hat Kaiser Franz Josef im vorigen
Jahre der jetzt Verstorbenen einen Schmuck über-
reichen lasten .

Der Papst als Erbe. Die in Würzburg 1910 ver¬
storbene Privatiere Endres hatte den Papst Pius X.
zum Erben ihres 80 000 -lt betragenden Vermögens
eingesetzt. Die Erben Endres ' hatten den Papst auf
Herausgabe des Erbes verklagt. Jetzt ist der Rechts¬
streit vom Landgericht Würzburg durch Zahlung
einer Abfindungssumme von 40 000 -ll an die Erben
beendet worden. Die andere Hälfte der Erbschaft
soll nach Bestimmung des Papstes zum Bau einer
katholischen Kirche in Oberndorf (Niederbayern) ver¬
wendet werden.

Das Urteil gegen den Notar Güntzer aus Kempen,
der , wie berichtet , 276 000 -lt Amtsgelder veruntreut
hatte, ist jetzt gefällt worden. Das Schwurgericht
Krefeld verurteilte ihn wegen Unterschlagung , Ur¬
kundenfälschung und Konkursveraehen in 129 Fäl¬
len zu fünf Jahren Zuchthaus .

Revolverschüste im Theater . In einem Theater
in Wologda (Rußland ) feuerte eine unbekannte Fra »
vier Revolverschüsse auf den vor ihr sitzen¬
den Gesang nisinspektvr Jefimow ab, dem
der Hals und eine Hand durchschossen wurden . Die
Gattin Jefimows wurde an der Wange verletzt . Die
Täterin entkam .

Wieder ein Eisenbahnunglück in Amerika. Ein
Sonderzug mit 250 Lehrern , die nach Washington
zu einem Besuch beim Präsidenten Taft fahren woll¬
ten , ist in der Nähe der Station Easton entgleist ,
als er mit einer Geschwindigkeit von fünfzig Meilen
in der Stunde fuhr . Er stürzte die Böschung hinab
und sämtliche Wagen gerieten in Brand . Nach den
letzten Nachrichten wurden dabei 25 Passagiere ge¬
tötet und 35 bis 40 verletzt , unter diesen mehrere
lebensgefährlich.

Eine spätere Meldung besagt , daß diese ersten An¬
gaben von den Eisenbähnbeamten übertrieben seien ,
nur drei Personen seien verletzt worden, doch sei der
Zug vollständig verbrannt .

Allerlei vom Tage. Bon den an den schwarzen
Pocken im Krankenhause zu Seelow erkrankten
zwölf Personen sind zwei gestorben . Die übrigen be¬
finden sich auf dem Wege der Besserung. Eine
Weiterverbreitung scheint infolge der getroffenen
Maßnahmen als ausgeschlossen . — Berliner Geld¬
schrankeinbrecher entwendeten aus den Bureaus der
Münchner Brauhausfiliale in Oranienburg außer
10M -ll Bargeld eine wertvolle Münzsammlung,darunter sogenannte Segenstaler , alte Taler aus dem
achtzehnten Jahrhundert , und alte englische Münzen.

Sadische WM.
Minister Freiherr v. Marschall.

- Die Besserung in dem Befinden des Ministers
Frhrn . v . Marschall ist nunmehr soweit fortgeschritten,
daß derselbe in den ersten Tagen des Monats Mai
zur weiteren Erholung sich nach Norditalien wird
begeben können . _

* Karlsruhe , 30. April . Die Vertreter der Orts¬
gruppen und Mitglieder des Reichsverbandes zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie in Baden waren
heute Sonntag nachmittag im „Friedrichshof" hier zu
einer Landesversammlung zusammengekommen. Ober¬
amtmann Dr . H e i n z e - Karlsruhe , der Vorsitzende
der Karlsruher Ortsgruppe , begrüßte die Anwesenden.
Nach einem Vortrage des Generalleutnants z . D . von
Liebert über „Zweck und Aufgaben des Reichsverban¬
des gegen die Sozialdemokratie" wurde mit allgemei¬
ner Zustimmung ein Landesverband für
Baden begründet und die Errichtung eines General¬
sekretariats für Baden mit dem Sitze in Karlsruhe
beschlossen. Der provisorische Vorstand des badischen

Kunst und Wissenschaft.
k. Die Große Berliner Kunstausstellung wurde im

Landes-Ausstellungsgebäude in Gegenwart des Kul¬
tusministers von Trott zu Solz eröffnet.

w . Die Filchnersche Südpolexpedition. Das Filch-
nersche Südpolarschiff wird in den ersten Tagen des
Mai seine Reise antreten . Die Expedition ist selbst¬
verständlich auf das Beste ausgerüstet und auch für
alle kulinarischen Bedürfnisse ist reichlich gesorgt . Den
Hauptbestandteil des Proviants bildet Pemmikan ,
ein aus gedörrtem Fleisch bestehendes Präparat , fer¬
ner Erbswurst , Zucker , Roggenbrot, Weizenmehl,
gedörrtes Gemüse , Biskuits und Schokolade . Beson¬
derer Wert wurde auf die Ausrüstung für den
Schlittenvorst oh verwandt, der der Festlegung
der Zusammenhänge zwischen dem östlichen und dem
westlichen Teile der Antarktis dienen soll, worin die
Expedition ihre hauptsächlichste Aufgabe erblickt. Als
Hauptgetränk dienen Tee , sowie Milch, die in
trockenem Zustande mitgeführt und aus der Schweiz
bezogen wird . Hundefutter wird für zwei
Jahre mitgenommen. Dann werden die über¬
zähligen Hunde abgeschlachtet und das
Fleisch zur Fütterung der übrigen Tiere
benutzt .

Was den Einzelproviant anbetrifft, so werden mit¬
geführt : 2000 Kilo Schinken , 3000 Kilo Wurst,1000 Kilo Mehl, 4000 Kilo Butter , 6000 Kilo Zucker ,4000 Liter Milch und 1000 Kilo Käse . Außerdemwerden mitgenommen: Corned Beef, gesalzenesRinder - und Schweinefleisch , getrocknete Kartoffeln,
Fischkonserven usw ., in Getränken Wein, Liköre und
Bier in verschiedenen Sorten . Das Schiff geht nachBuenos Aires zunächst ohne Filchner ab , der erst
später nachreist .

w . Anffinden einer altdeutschen Münze. Beim
Bau des Ludwigshafener Beamtenheims bei Ann-
weiler wurden in den Kellerräumen der Burg Münz ,der von den Trifelsburgen am wenigsten besuchten ,
Ausgrabungen vorgenammen. Dabei stieß man auf
eine schwere, gut erhaltene eiserne Truhe . In ihr
fand man alle zum Prägen von Münzen in alt¬
deutscher Zeit erforderlichen Gerätschaften: zwei
Handpressen, Stanzen , Schläger, Schmelztiegel,Prägezangen , Platten . Weiter ein Verzeichnis der
dort geprägten Münzen , sowie eine Handschrift „guetund ausfüerlich Anleihtung wy Münzen gestochenwerden" aus dem - Jahre 1411. In drei besonderen ,
kunstvoll gearbeiteten und gut erhaltenen Kassetten
fand sich ein größerer Vorrat von Münzen aus der
Zeit Kaiser Friedrich Rotbarts von bedeutendem
Werte.

Die Burg Münz heißt mit ihrem richtigen Namen
„Scharffenberg" und wird nur im Volksmund die
Münz genannt . Sie ist eine der drei Trifelsgruppenund wird im allgemeinen wenig besucht, da nur nochein mäßiger Turm übrig ist und die Aussicht vom
Trifels weit schöner ist.

Landesverbandes besteht aus den Herren Landgerichts¬
rat Winkler-Karlsruhe , Major a . D . Schinzinger-Frei -
burg , Frhr . von la Roche -Wieblingen, Buchdruckerei¬
besitzer Faaß -Karlsruh «, Oberamtmann Dr . Heinze -
Karlsruhe (gefchästsführender Vorsitzender ) : ferner
sollen di« Ortsgruppen des Landes je einen Delegier¬
ten in den Vorstand entsenden . — Abends sprach im
großen Saale des „Friedrichshos" Exz. o . Liebert in
öffentlicher Volksversammlung über das Thema:
„Warum und wie bekämpfen wir die Sozialdemo¬
kratie?"

Aus Laden.
Karlsruhe , 1. Mai. Die anzeigepflichtigen

Tierseuchen nahmen im März einen ungünstigen
Verlauf. Die Maul - und Klauenseuche hat sich erheblich
weiter verbreitet . Am Schluffe des Monats waren
27 Amtbezirke mit 72 Gemeinden verseucht. Der Seuche
fielen 67 Rinder und 28 Schweine zum Opfer, während
außerdem noch 88 Rinder und 31 Schweine Hierwegen
freiwillig geschlachtet wurden. Am stärksten waren von
der Seuche ergriffen die Amtsbezirke Villingen (9 Ge¬
meinden) , Heidelberg (7 Genieinden ) , Schwetzingen
(6 Gemeinden ) und Weinheim (5 Gemeinden). In den
Amtsbezirken Triberg, Breisach und Lahr ist die Seuche
erloschen. Der Stand und der Verlauf der übrigen ,
seuchenhasten Tiererkrankungen , die noch zur Anzeige
kamen , ist der gewöhnliche.

* Karlsruhe . 1 . Mai . Der badische Bauern¬
verein hat wegen der hohen Kosten bei der Be¬
kämpfung der Maul und Klauenseuche beim Ministe¬
rium eine dringende Vorstellung eingereicht , in der
die Regierung ersucht wird, beim Bundesrat für tun¬
lichste Beschleunigung des Inkraftretens des Vieh¬
seuchengesetzes von 1909 zu dringen , Anweisungen er¬
gehen zu lassen , welche eine gleichmäßigere Hand¬
habung der Berordnung in den verschiedenen Bezirken
herbeiführen, die Kosten der zur Seuchenbekämpfung
erforderlichen oeterinärpol-izeilichen Maßnahmen in
weiterem Umfang auf die Staatskaffe zu übernehmen
und auf Grund der bisherigen Erfahrungen die be¬
stehende Verordnung unter Zuziehung einer größeren
Zahl von Sachverständigen aus den Kreisen der Vieh¬
besitzer einer Revision zu unterziehen.

: : Durlach. 1 . Mai . Der Gemeinnützige
Verein hat seine Verschmelzung mit dem Ver¬
schönerungsverein beschlossen. Der neue Ver¬
ein wird den Titel „Fremdenverkehrs- und Verschöne¬
rungs -Verein" führen.

Durlach , 1 . Mai. Zwischen hier und Grötzingen
entgleisten heute an dem von Pforzheim kommenden
Früh -Arbeiterzug 2 Wagen , die eine größere Strecke mit-
geschleist wurden . Dadurch wurde der Boden aufgewühlt .
Verletzungen kamen nicht vor . Die Wagen wurden von
dem Zuge abgetrennt . Sämtliche Züge, die die Strecke
passierten , hatten erhebliche Verspätungen .

Ettlingen , 29 . April . Da das alte Schloß
der Markgrafen von Baden-Baden, in dem sich die
Unteroffizierschule befindet, den Anforderungen nicht mehr
entspricht, plant die Militärverwaltung einen Neubau ,
der aber davon abhängt , daß das alte Schloß um einen
nicht zu billigen Preis verwertet werden kann. Sie trug
den Kauf der Stadt Ettlingen an und forderte 300000 -F ,was der Gemeinde zu teuer war. Eine nochmalige Schätzung
ging auf 216000 herunter; aber auch auf dieser Grund¬
lage kam eine Einigung mit der Gemeinde nicht zustande,
obwohl die Militärverwaltung in Aussicht stellte, daß sie
das Schloß versteigern , dann aber die Schule von
Ettlingen wegverlegen würde . Die Gemeinde machte
Vorstellungen hiergegen und erreichte soviel, daß eine
dritte Schätzung auf etwas mehr als 180000 herunter-
gmg. Jetzt scheint es aber bald an der Zeit, daß die
Stück zugreift , wenn sie die Schule nicht verlieren will .
Der Hauptanstoß ist, daß die Stadt gar nicht weiß , was
sie mit dem alten , weitläufigen Bau anfangen soll.

Mannheim , 30 . April . Aus dem Testament des
Privatmanns Friedrich Traumann sind folgende
Tatsachen hervorzuheben : 1 . Der Bettag von 100 000
ist von deu: Testator zu einer Stiftung bestimmt , die zuEbren seiner Eltern den Namen Eduard und Rosalie
Traumann - Stiftung führen soll. Zweck dieser
Stiftung soll die Verleihung von Stipendien an Stu¬
dierende auf deutschen Universitäten oder technischen Hoch¬
schulen sein, wobei Voraussetzung ist, daß der Bewerber
deutscher Staatsbürger ist, und daß er selbst oder seine
Eltern mindestens 3 Jahre in Mannheim ansässig sind.
2. Für die nachbezeichnetengemeinnützigen hiesigenPcreine
sind die gesetzten Legate auSgeworfen : ») Israelitischen
Waisenverein als Zustistung zu der Friederike Traumann
geb . Kaulla-Stiftung -F. 50000 , b) Verein VolksbibliotheksF 20000 , o) Verein Wöchnermnen - Afyl 10000,ä) Verein Knabenhort 10000, e) Verein Mädchenhort
^ 10000, k) Verein für Ferienkolonien 10000,
g) Vereinigten isiaelitfchen Krankenverein 500.
3 . Die Stadtgemeinde erhält 30000 zur Förderurg
des Knabenhandfertigungsunterrichts an Volks - und
Bürgerschule ev . zur Errichtung von Schülerwerkstättenan diesen Schulen. 4. Weiter ist auf Grund einer
Eventualoerfügung, deren Voraussetzung (Ableben des
Paters des Testamentgebers und Uebergang seines Ver¬
mögens an den Sohn) bereits eingetreten ist , die Summe
von 700 OM zu einer zweiten Stiftung zu Ehren seiner
Eltern bestimmt . Die Erträgnisse dieser zweiten Stiftung
sollen zur einen Hälfte an Rekonvaleszenten , die die
nötigen Mittel zu Badekuren oder sonstigen zur Wieder¬
erlangung ihrer Gesundheit erforderlichen Schritte nicht
besitzen , zur anderen Hälfte an Familien verteilt werden ,
die infolge Krankheit oder Tod ihres Ernährers in be¬
dürftige Verhältnisse geraten sind. Von der zur
Verleihung an Rekonvaleszenten bestimmten Hälfte
sollen bei jeder Verteilung 20 Prozent der Ver¬
waltung des städtischen allgemeinen Krankenhauses hier
übergeben werden zur Verabfolgung an solche Personen ,
die mittellos aus dem Krankenhaus entlassen werden .
Die hier genannte Stiftung soll mit der unter Ziffer 1
erwähnten Stipendien-Stiftung vereint und für diese
vereinte Eduard und Rosalie Traumann-Stiftung ein
besonderer Stiftungsrat eingesetzt werden . Schließlich
sind noch verschiedeneEoentualbestimmungen für den Fall
getroffen , daß nach Bezahlung aller Lasten und Legate
usw . ein Ueberschuß sich ergeben sollte, der eine weitere
Erhöhung des Vermögens einzelner Stiftungen zur Folge
haben würde .

rr . Mannheim . 30 . April . (Tel .) Die Kochkunst - ,Wirte - und Hotelfachausstellung , die
kürzlich im Rosengarten stattfand, erbrachte einen
Ueberschuß von 5000 der der Wirteinnung zugute
kommt . — Am Samstag abend erhielt der 67 Jahrealte Eisenbahndiener und frühere Wagenrevident
Georg Sigmund , ein Witwer , der sich vom Maschi¬
nenhaus am Hauptbahnhof auf dem Dienstübergang
nach seiner Wohnung begeben wollte , von der Ma¬
schine eines einfahrenden Zuges einen solchen Stoß ,daß er einen Schädelbruch und andere Verletzungenerlitt . Der Tod trat alsbald ein . — Im Kranken¬
haus ist der 34jährige Bierbrauer Georg Becken -
bach aus Feudenheim, der sich am 25 . April im Kä¬
fertaler Wald einen Schuß beibrachte , gestor¬
ben . — Eine Liebestragödie spielte sich ge¬
stern in einem Hause der Karl-Theodorstraß« im be¬
nachbarten Ludwigs Hafen ab . Der 19jährige

Küfer Etemens Pföjfer hat auf öi* gtelchattrige
Rosa Wagner 4 Schüsse abgegeben, die deren Tod
herbeiführten . Der junge Mann schoß dann auf sich
und verletzte sich lebensgefährlich. Es steht noch nicht
fest , ob die Tat im Einverständnis mit dem Mädchen
geschah. Hindernisse, die sich ihrer beabsichtigten Hei¬
rat entgsgenstellten, dürsten den Anlaß bilden .

Freiburg . 30 . April . Der Vertrag mit der Frank -
furter Eigenheim - Baugesellschaft ist
endgültig abgeschlossen . Wie aus den Mittei¬
lungen aus der letzten Sitzung des Stadttates hervor¬
geht , hat die Eigenheim- Baugesellschaft für Deutsch¬
land m. b . H -, Frankfurt a . M ., Zweigniederlassung
Freiburg , die vom Bürgerausschuh beschlossenen Zu¬
sätze zu dem zwischen ihr und dem Stadtrat abgeschlos-
fenen Vertrag angenommen und sich überdies noch
einer vom Stadtrat nachttäglich gestellten Bedingung
über di« auswärtige Reklame unterworfen , so daß lt.
„Frbg . Ztg." der Vollziehung des Vertrages nichts
mehr im Wege steht .

* Freiburg . 30 . April . Zum 2. Redakteur für das
neue hiesige sozialdemokratische Parteiblatt , das vom
1 . Juli an erscheint , wurde vom Vorstand des Auf¬
sichtsrates der Genossenfchaftsdruckerei Herr R . Aum°
tobel in Hausen i . W. gewählt.

: : Triberg . 30 . April . Auf tragische Weise
fand der 16jährige Otto Ketterer von hier feinen
Tod . Um seinen Durst zu löschen, hatte er vor
einigen Wochen während eines Fußballspiels Schnee
gegessen . In dem Schnee befanden sich Steinchen,
die sich im Blinddarm festsetzten. Es trat Blinddarm¬
entzündung ein, an deren Folgen der junge Mann
starb.

: : Waldshuk. 30 . April . Bei Gais scheute das
Pferd des Wagens des Altbürgermeisters Ebner
von Unteralpfen . Altbürgermeister Ebner und der
Vater des Pfarrers Ebner, der mit ihm im Wagen
saß , wurden herausgeschleudert miü erlitten schwere
Verletzungen.

pp. Breisach - 30 . April. Gestern fand bei , dem
hier garnisonierten2 . Bataillon des Hohenz. Fußartillerie-
Regiments Nr . 13 die Besichtigung und Geschütz¬
exerzieren mit Belagerungsübung, durch benBrigade-
kommandeur Generalleutnant Schubert statt . Gegen
Südosten der Stadt waren außerhalb mehrere Batterie¬
bauten hergestellt.

р .p . Breisach , 29 . April. Bei der heute nachmittag
stattgefundenen Ersatzwahl für den verstorbenen Stadt¬
rat K . Dienst, wurde durch den Bürgerausschuß mit
35 Stimmen Kranz Dienst , Kreuzwirt hier , gewählt .

X. Radolfzell » 29 . April. Der kirchengeschicht -
liche Verein der Erzdiözese Freiburs , der das
ganze Oberland umfaßt, wird anfangs Juli hier seine
diesjährige Generalversammlung abhalten .

* Arien , 30 . April . Nach einer Bekanntmachung
der Staatsanwaltschaft hat der Gemeinderat zur Auf¬
klärung des kürzlich hier vorgekommenen Brandes
eine Belohnung von SM «K ansgesetzt .

L . Konstanz . 29 . April. Die Besichtigung des
hiesigen Regiments findet anfangs kommender
Woche durch den kommandierenden General von Hoi -
ningen gen. von Huene und den Divisionsgeneral
Generalleutnant von Deimling statt und wird zwei
Tage dauern.

* Konstanz. 30 . April . Die badischen und
pfälzischen Metzgermeister des Bezirks-
Vereins Baden -Pfalz vom allgemeinen Deutschen
Fleischerverband halten am 16. und 17. Mai hier
ihren Berbandstag ab .

с . Vom Schwarzwald , 1 . Mai . Im Gebirge gingen
am Samstag und Sonntag verschriene heftige
Graupel - und Hagelschauer nieder. Die Tem¬
peratur ist immer noch tief und insbesondere In höhe¬
ren Lagen nahe dem Gefrierpunkt.

Aus Lachbarlandern.
Stuttgart . 29 . April . Der General der Infanterie ,ä lg. suits des Infanterieregiments Ast Württemberg

Nr . 121 und diensttuender Generaladjutant Freiherr
v . Bilfsinger , wird, wie der „Staatsanzeiger "
meldet, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt .Er verbleibt ferner in dem Berhältnis als General¬
adjutant und g la suito des Infanterieregiments
Alt Württemberg . Zugleich hat ihn der König zum
Mitglied der Ersten Kammer auf Lebenszeit ernannt .
Der Generalleutnant von der Armee Freiherr von
Starkloff wurde zum diensttuenden General¬
adjutanten ernannt . Der König hat, wie der
„Staatsanzeiger " bekannt gibt, den Königlichen Kam¬
merherrn und Major z . D . Freiherrn v . Vallois zum
Kustos des Landesarmeemuseums ernannt und ihn
mit der Leitung des Landesarmeemuseums ehren¬
amtlich bettaut .

Aus dem Stadtkreise.
Der frühere Statthalter von Elsaß- Lothringen, Fürst

Hohenlohe-Langenburg , wird am Dienstag Karlsruhewieder verlassen.
Das Generalkommando des 14. Armeekorps hat

angeordnet , daß vom Frühjahr 1912 ab bei einem
Bataillon des Leib-Grenadier-Regiments Nr . IM
Studierende der Technischen Hochschule als Einjährig-
Freiwillige am 1 . April eingestellt werden dürfen.

Der Mai 1S11 soll nach dem hundertjährigenKa¬
lender anfangs schön sein . Darauf soll rauhes und
kühles Wetter eintreten . Mitte Mai gibt es Eis und
bleibt kalt bis zum 20. Danach soll schönes und warmes
Wetter eintreten . Die Bauernregeln sagen vom Mai :
Regen am 1. Mai deutet auf wenig Korn und Heu. —
Abendtau und kühl im Mai bringt Wein und vieles Heu.— Nasser Mai , trockener Juni . — Wenn am 1 . Mai
Reif fällt , so ist ein fruchtbares Jahr zu hoffen. — VielGewitter im Mai , singt der Bauer Juchhei . — Mamer¬
tus , Pankratius , Servatius bringen einem noch Verdruß .

Konzert Tlellie Schroedter von Iödransperg —
Amelie Klose, Heinrich Lader usw . Man schreibt uns :Wir machen nochmals auf das heute abend im Mu¬
seumssaale stattfindende Konzert obengenannter
Künstler aufmerksam, das genußreiche Stunden in
Aussicht stellt . In Baden -Baden wurde jüngst das
hier auf dem Programm stehende Klavierquartett Op .45 des Franzosen Gabriel FaurS mit ganz außer¬
gewöhnlichem Erfolge gespielt . Neben den Herren
Konzertmeister Lader , Sprenger und Wunderlichwurde besonders auch die künstlerische Leistung vonFrl . Amelie Klose hervorgehoben.

Colosseum . Man schreibt uns : Wie aus dem In¬seratenteil ersichtlich , beginnt heute abend die große Inter¬nationale Rmgkampf -Konkurreiu nin die Meisterschaft vonBaden und 3000 Mark in bar. Die Ringpaare vonheute und die folgenden Tage werden täglich bekannt ge-
gegeben. Neben dieser sportlichen Veranstaltung hat die
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Direktion noch ein Elite - Varietö - Programm zusammen-
gestalt . Das Varietä - Programm wird täglich präzis8 Uhr , die Ringkampf -Konknrrenz 9 >/Z Uhr beginnen .

Unfall . Gestern nachmittag wurde ein dreijähriger
Knabe Ecke Scheffelstraße und Kaiser - Allee von der
elcktrischen Bahn überfahren . Von Passanten wurde das
schwer verletzte Kind ins Ludwig- Wilhelm - Krankenheim
gebracht.

Aeberfahren wurde am 28. v . Mts . vormittags auf
der Kreuzung von Waldhorn - und Zähringerstraße
von einem Radfahrer das 5 Jahre alte Söhnchen eines
hier wohnhaften Küfers . Hierbei wurde dem Kind
das vordere Glied des rechten Mittelfingers abgerissen .
Das Kind wurde durch feine Mutter ins städtisch«
Krankenhaus gebracht , während der Radfahrer in
rücksichtsloser Weise daoonftchr .

Merkwürdiger Unfall . Gestern nachmittag 5 Uhr
spielte das 4jährige Kind eines Wirts im Bororr
Rüppurr am Bahndamm der Mbtaibahn , Ecke Lö¬
wen - und Rastatteifftraße , an einer Kurbel des Ein -
fahrtssignals , wobei es die linke Hand zwischen Draht
und Kurbel einklemmte . Auf dos Geschrei des Kindes
eilten die Eltern herbei , um es zu befreien . Während
die Mutter sich bemühte , das Kind los zu bekommen ,stellte der Stationswart am Bahnhof , der den Vor¬
gang nicht sehen konnte , das Einfahrtssignal . Hier¬
durch wurt « das Kind befreit , jedoch brachte die
Mutter des Kindes die Hände zwischen Kurbel und
Draht und mußte in dieser Situation etwa 5 Minuten
ausharren , bis ein herbeigeeilter Mann durch Ab¬
hauen des Drahtseils sie aus ihrer Lage befreite .
Mutter und Kind haben dadurch an den Händen
ziemlich erhebliche Verletzungen davongetragen .

Infolge von Geistesgestörtheit benahm sich die Ehe¬
frau eines hier wohnhaften Bäckers am 29. April nach¬
mittags aus dem Marktplatz hier in auffälliger Weiseund veranlaßte dadurch einen Auflauf . Die Frauwurde nach der Polizeiwache Amtshaus gebracht und
später dort von ihrem Ehemann abgeholt .

Einbruch . In der Nacht zum 29 . v . Mts . wurde
im Kaiferautomat , Kaiserstratze 95 , eingebrochen und
etwa 150 -R in Zehnpfennigstücken gestohlen . Drin¬
gend verdächtig sind der 18 Jahre alte Zapfbursche
Rich . Avland aus Leipzig und - er 22 Jahre alle
Hausbursche Adolf Hertz aus Mannheim , die fett dem
Diebstahl flüchtig sind.

Falschmünzer . Am 26 . v . Mts . haben zwei Falsch¬
münzer in Baden -Baden falsche Zweimarkstücke ab¬
gesetzt, wobei der eine , der cmgebl . Paul Wilhelm
Köhler aus Oberhausen bei Duisburg festgenommenwurde , während sich sein Komplize flüchtete . Gestern
nachmittag ist es nun gelungen auch diesen, den an¬
geblichen Hilfsmvnteur William Geldern aus Berlin
hier festzunehmen , als er versuchte , in einem Geschäftein der Rüppurrerstraße ein falsches Zweimarkstück ab¬
zusetzen.

Schlägerei unter Brüdern . Mit dem städt . Kranken -
automobil muhte gestern abend 12 Uhr ein verheira¬teter Mann aus der Gerwigstraße ins Krankenhaus
gebracht werden , der bei einer Geburtstagsfeier mit
seinem eigenen Bruder in Wortwechsel geriet und beiden Tätlichkeiten am Kopfe schwer verletzt wurde .

Aus Vereinen und Versammlungen .
- v. Der kath . Mädcheuschntzverein Karlsruheblickt seit seiner Neuorganisation auf eine einjährige , segens¬reiche Tätigkeit zurück . Seine Hauptaufgaben sind : 1 . Die

Bahnhofmffsion . Diese wird zur Zeit von 18 Damen be¬
sorgt , die jeden 1 . und 15. des Monats zwei Stunden
Dienst am Bahnhof übernehmen . Es sind im Jahre 1910in 241 Stunden Dienstzeit 380 Dienstleistungen , Aus¬
künfte und Meldekarten abgegeben worden . — 2. Die
Stellenvermittlung im Jahre 1910 wurden Ms dem Büro ,Sofienstraße 19 , von einer , durch den Mädchenschutzverein
eigens angestellten Schwester 843 Stellen vermittelt .
Für Stellensuchende , ist die Vermittlung ganz unentgelt¬
lich . Daher sind die Einnahmen sehr gering und deckenkam die Ausgaben . Das Jahr 1910 brachte einen Kassen¬rest von 13 »4! Da sich die Aufgaben des Mädchen¬
schutzvereins zunehmend mehren , währe auch eine Stei¬
gerung der Mittel dringend nötig . Vielleicht finden sichbald Gönnw , die durch einen kleinen Jahresbeitrag denVerein unterstützen. — 3 . Die Bekämpfung des Mädchen¬
handels . Die Lösung dieser wichtigen und schweren Auf¬gabe erstrebt der Mädchenschutzverein, indem er oie reiseichenMädchen vor den Gefahren , denen sie oft ahnungsloszum Opfer fallen , warnt und schützt. Die reisenden
Mädchen werden der Obsorge des internationalen Mädchen-
schutzverbandes empfohlen und können auf diese Art die
weitesten Reisen gut bestehen. Man nennt die Bahnhof¬
mffsion den wichtigsten Faktor gegen den Mädchenhandel .Die jährlich in erschreckenden Zahlen zunehmende Statistikdes Mädchenhandels beweist, wie wichtig und notwendig
diese Schutzarbeit ist . Schon der Gedanke , das jährlich
emrge Tausend junge Mädchen , meist durch Unkenntnisund Ahnungslosigkeit der Gefahr , diesem schrecklichsten aller
Lose verfallen , müßte Interesse und Opserioilttakeit er¬
wecken . Möge dieser kurze Bericht dem kath. Mädchen¬
schutzverein Freunde und Mitarbeiter znführen.

—v . Karlsruher LieLerkranz . In der „Eintracht "
fand am Samstag abend ein Konzert des Karlsruher
„Liederkranzes " statt . Mitwirkende waren außerdem stattlichen Sängerchor unter der musikalischen
Leitung von Professor Scheidt die OpernsängerinFrl Hsla Beyhl und der in Sängerkreisen be¬kannte Mannheimer Sängersmann - Jakob Groß ,Mitglied der Mannheimer „Liedertafel "

. Es mußdem Chormeister zur Ehre angerechnet werden , daßer seine Programme frei zu halten weiß von jenenmodernen seichten Lieblingen der Masse , die da unddort in Liedertafelkreisen beliebt sind . Alten , liebenBekannten , die vielleicht weniger leicht ins Ohr fallen ,aber um so gehaltvoller , ursprünglicher und mar¬
kiger sind, begegnete man : traute Klänge , die bei
jedem Sänger in Fleisch und Blut übergegangensind und die er immer wieder gerne singt ,schlugen an unser Ohr . Es fehlt der Raum , all der
echten Volksweisen , wie „Sonntag ist's " von Bren ,E ewig jungen „Kirchlein " von Becker, der frischen„Rosenzeit " von Liebe , sowie der heiklen „Mainacht "
von Abt uitt > wie die anderen heißen mögen , zugedenken . Durch eine nahezu tadellose , abgerundeteWiedergabe erfreuten sie Herz und Sinn des Hörers ,° er sich gerne ihrem Reize hingab . Professor Scheidtzeigte sich aufs neue als erprobter und kunstsinniger» uhrer . Schöne Mittel entfaltete Herr Groß inverschiedenen volkstümlich gehaltenen Liedern , wäh¬rend Frl . Beyhl vielleicht weniger in der Pagen -arie aus den Hugenotten , als in neckischen , anmutiggehallenen Liedern durch leichten Ansatz und leben¬dige Wiedergabe zu erfreuen wußte . Eine deutlichereAussprache durfte den Gesamteindruck noch mehrheben . Das Konzert , an das für die jüngere Gene¬ration ein Tanzkränzchen sich anschloß , wirr gut be¬sucht-
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Zulemaliouale Ausstellungum
Hunden aller Lassen.

Die vom ersten Karlsruher Kynologen - Klub amgeistigen Sonntag veranstaltete internationale Ausstellungvon Hunden aller Rassen nahm in allen ihren Teilen

einen befriedigenden Verlauf . Die beiden
waren durch die Firma Spratts Patent
Berlin plastisch mit Boxen ausgestattet worden , so daß
die Anordnung gleich von vornherein einen angenehmen
Eindruck auf den Besucher machte. Mit einem Begrüßungs¬
abend am Samstag im Restaurant Landsknecht nahm die
Veranstaltung ihren Anfang . Der 1 . Vorsitzende des
Klubs Fastor Schumann hieß die erschienenen Preis¬
richter, Aussteller und Mitglieder willkommen , gedachte
der großen Arbeit , die der Ausstellungsleiter Herr
Schmidt zu bewältigen hatte und brachte den Wunsch
auf ein gutes Gelingen der Ausstellung zum Ausdruck.

Nachdem schon am Samstag einige Hunde eingestoffen
waren , war vor 9 Uhr der Andrang mit den gemeldeten
Hunden außerordentlich stark und zahlreich stellten sich die
Besucher ein. Bis zur Richtung um Uhr waren
da : 3 Barsois , 3 engl. Windhunde , 1 engl . Rennhund ,21 Spaniols , 26 kurzh . deutsche Vorstehhunde , 14 langh .
Vorstehhunde , 1 Pointers , 16 Setters , 28 kurzh . Dachs¬
hunde, 6 langh . Dachshunde , 6 rankh . Dachshunde , 1
Zwergteckel, 14 glatth . Foxterriers , 13 drahth . Foxterriers ,1 Weimaraner Vorstehhund , 31 Bernhardiner , 17 Neu-
fimdländler , 17 Leonberger , 38 deutsche Doggen , , 21
Rottweiler , 1 ungar . Hirtenhund , 67 deutsche Schäfer¬
hunde, 7 Collies , 44 Dobermannpinscher , 14 Bull¬
doggen, 34 Boxer , 5 Dalmatiner , 33 Pudel , 5 Spitze ,3 Münchener Schnauzer , 29 rauh - und glatthaarige
Pinscher , 26 Airedale - Tcrrier , 7 Irisch - Scottifch - und
Skey -Terrier sowie 43 Haus - und Zwerghunde . Es
waren 17 Richterringe aufgestellt und bis gegen 2 Uhr
walteten die meisten Richter ihres nicht leichten Amtes ,denn außer der großen Zahl (600) Hunde war das
Material , das gebracht wurde , gut . Minister v. Bod -
man , Oberbürgermeister Siegrist , der Amtsvorstand
Frhr . o . Krafst - Ebing , Polizeidirektor Schaible ,Generalleutnant v . Groslgke , Regimentskommandeurv. Bischoffshausen , Präsident o . Nicolai und
viele höhere Beamte waren unter den Besuchern . Eine
ganz besondere Freude wurde der Ausstellungsleitung
dadurch zn teil , daß S . K . H . der Grotzherzog seinen
hohen Besuch auf nachmittags zwischen 3—4 Uhr in
Aussicht gestellt hatte . Tue hohe Protektorin des
Klubs I . K . H . die Großherzogin Luise hatte mit
ihrer Vertretung bereits am Vormittag Se . Exzellenz
Graf Andlaw beauftragt . Um si» 4 Uhr traf
der Großherzog in Begleitung des Flügeladjntanten
Major Ritter v . Braun vor der Ausstellungshalle ein,begrüßt vom Vorsitzenden des Klubs Fastor Schumann .
Nach Vorstellung der Herren Haffner und Rotten -
höser erfolgte der Rundgang unter der Führung des
1 . Vorsitzenden. Der Landesherr besichtigte mit
großem Interesse die Ausstellung und sprach
seine hohe Befriedigung über das Gebotene aus .
Ehe der Rundgang beendet war , folgte die Vergebung der
Ehrenpreise der höchsten Herrschaften in engerer Konkur¬
renz , die von den Herren v . Otto - Bensheim und Meyer -
Zuffenhausen vorgenommen wurde . Den Preis des Groß¬
herzogs erhielt für die beste Zuchtgruppe , bestehend aus
3 Gordonsetter Herr Röthenhöser , Ettlingen , für beste
Zuchtleistung , den Ehrenpreis I . K . H . der Großher -
zogin Luise , Frau Rüg - München für die beste
Hündin (Barsois ) und denjenigen I . Kaiser !. Hoheitder Prinzessin Wilhelm Herr Bauer - Jttenheim ,
Straßburg für den besten Rüden (Bernhardiner ).
Nach diesem Akte verabschiedete sich der Großherzogund sprach dem Vorsitzenden nochmals seinen Dank fürdas Gesehene aus . Der Aufenthalt währte 1^ 4 Stunden .
Das zahlreich anwesende Publikum begrüßte ehrfurchtsvoll
den geliebten Landesfürsten . Gegen 6 Uhr erreichte die
Ausstellung ihren Schluß . Die Ehrenpreise , so weit sie
eingetroffen waren , gelangten zur Verteilung und die
größere Anzahl der Hunde wurde von ihren Besitzern nach
Hause genommen , während noch etwa 100 Hunde heute
früh von der Ausstcllungsleitung verschickt wurden . Der
Klub darf mit Stolz auf die schön verlaufene Veranstaltung
zurückblicken .

Karlsruher Aufkleben.
Grotzh . Hoslheaker.
Die weiße Dame .

Hermann Jadlowker hat seine Gastspiele mit George
Brown geschlossen . Aus beruflichen Gründen konnte ich
nur einem Teil der Aufführung beiwohnen . Allein auch
in dem Gehöften war es mir vergönnt , die hohe musika¬
lische Intelligenz und das meisterhafte gesanglicheKönnen
aufs neue zu bewundern , das im Verein mit einem un¬
definierbaren sinnlichen Reiz des Organs , den Genuß fast
durchweg zu einem wirklich reinen gestaltete . Kleine ge¬
sangliche Mängel , wie das nicht ganz schlackenrein ge¬
sungene Terzett im 1 . Akt wurden durch durchgeistigten
Vortrag der Cavatine reichlich ausgeglichen .

Im sonstigen Ensemble herrschte eine bemerkenswerte
Gesangsfreudigkeit . Frl . Bruntsch fand in ihrer Arie
ergreifende Töne , Frau Kallensee durfte nach ihrem
Lied Beifall auf offener Bühne entgegennehmen . Ein
niedliches Pächterpaar waren wie immer Frau War -
mersperger und Herr Bussard . Die reizende, edel
gehaltene Musik brachte Herr Lorentz mit Feingefühl
zum Vortrag .

Das schwedische Königspaar , der Großherzog und die
Großherzogin beteiligten sich lebhaft an dem Beifall .
Dieser steigertesich am Schluffe zu einer kleinen Demonsira -,tion für den beliebten Sänger und Künstler Jadlowker ,der ungefähr 25 mal erscheinen mußte . Auch ans der
Straße , auf seinem Weg ins Hotel , setzten sich die Kund¬
gebungen seiner Getreuen soft , denen sich der Gast noch¬mals auf dem Balkon zeigen mußte . H .

Spielplan des Grotzh . Hoskheater ».
s) In Karlsruhe .

Montag , 1 . Mai . 57 . „2 X 2 — 5 "
. Satyr -

spiel in 4. A . von Gustav Wied . >48 bis gegen 10.
Dienstag , den 2 . Mai . 6 . 56 . Zum erstenmal :

„Der arme Heinrich "
, Musikdrama in 2 A . von Hans

Pfitzner , Dichtung nach der mittelalterlichen Legende
von James Grün . 7—10.

Donnerstag , 4 . Mai . L - 59 . „Fidelio ", Operin 2 Akten von Beethoven .
Freitag , 5 . Mai . 8 . 57 . „ Glaube und Heimat "

,die Tragödie eines Volkes in 3 A . von Schvnherr .
Samstag , 6 . Mai . 59 . „Prinz Friedrich

von Homburg "
, Schauspiel in 5 A . von Kleist . >48

bis gegen 10.
Sonntag , 7. Mai , nachmittags >42 Uhr : 32.

Vorst , auß . Ab . für den Verein Volksbildung : „Ju¬
gendfreunde "

, Lustspiel in 4 A . von Ludwig Fulda .
>42— -' s,4 . Eintrittskarten für diese Vorstellung sindnur beim Verein Volksbildung zu haben .

Abends s4 7 Uhr . L . 58 . „Der Rosenkavalier "
,Komödie für Musik in 3 A . von Hugo v . Hofmannr -

thal , Musik von Richard Strauß . >47—10.
Montag , 8 . Mai . 8 . 58 . Neu einstudiert : „Kö¬

nig Richard 81 .
"

, Trauerspiel in 5 Asten von ^ ake-
speare , übersetzt von Schicgel . 7—10 .

Eintrittspreise
am 2 ., 4. , 5. Mai , Balkon 1 . Abt . 6 -K, Sperrsitz

1 . Abt . 4 ^ 50 F ,
am 1 ., 6. und 8 . Mai Balkon 1. Abt . 5 -R , Sperrsitz

1 . Abt . 4

t>) In Baden -Baden :
Mittwoch , 3 . Mai . 30 . Aboorst . „Das Glöck¬

chen des Eremiten "
, komische Oper in 3 A . von Mall -

lart . >47 bis nach >l10 .

Sroßh. Hoslheaker za Karlsruhe.
Montag , den 1 . Mai 1911.

SV. Abonnements-Vorstellung der Abteilaag
( rotr Abonnemcntskafttn ).

2X 2- -5
Satyrspiel in vier Asten von Gustav Wied .

Autorisierte Uebersetzung von I . Anders .
Regie : Otto Krenscherf .

Perso »en :
Thomas Hamann , Rechnungsrat . W . Wassermann .Marie , seine Frau . Christ . Fnedlein .
Esther Abel ) / Evith Deman .
Friedrich Hamann - ^ Kinder .

^ esir Kranes .
Mathias Hamann , Schuloorsteher . Wilhelm Kemps.
Paul Abel , Schriftsteller und Lehrer Fritz Herz.
Gerhard Konik, Karikaturzeichner . Felix Baumbach .Line, seine Frau . Else Noorman .Witwe Truelsen . Margarete Pix .
Othella Lustig . Alwine Müller .
Hugo Jörgensen , Rennfahrer . . . Karl Köstlin .Die Kammerherrin . M . Frauendorfer .Ein Rechtsanwalt . Herrn . Benedict .Der Gefängnisprediger . Henry Pleß .
Sivefts , Gefängniswärter . . . . Walter Korth .Ein Schutzmann . Max Schneider .Ein Gefangener . Paul Gemmecke.Dora , Dienstmädchen bei Abels . . Maria Genter .
Die Handlung spielt in Kopenhagen in entschwundenen
Zetten . — Heutzutage find die Menschen ja ganz anders .

Pause nach dem zweiten Aste .
Anfang : Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Kasse -Eröffnung : 7 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung 5.—,
Sperrsitz : 1 . Abteilung „4! 4.— usw.

Spott.
Rasenspitte .

Karlsruhe . 1. Mai. Bayern - München — ein
richtiges Sportswetter — und sozusagen das Schlußspiel
für das einheimischeSportpublikum — mehr brauchre es
nicht, um den Platz dicht zu füllen . Der gute Ruf , den
die Münchner besitzen , ist gerechtfertigt. Ber einer äußerst
fairen , offenen Spielweise , schöner Kombination und
Schnelligkeit fehlt ihnen nur iwch die Technik, die den
Karlsruhern eigen und gerade wieder beim gestrigen Spiel
richtig zur Geltung kam, damit auch die Ueberlegenheit
und den glänzenden Sieg bringend . — Mit Anstoß der
Bayern begann Uhr das Spiel . Erst nach einer
halben Stunde erzielten die Karlsruher , wohl schon etwas
überlegen,sdurchihren Rechtsaußen das erste Tor ; von jetztaber statt überlegen , siel nach weiteren 2 Minuten durch den
Mittelstürmer das zweite und 8 Minuten darauf durchden Rechtsinnen das dritte Tor . — Halbzeit 3 : 0 —
Nach der Pause strengten sich die Gäste tüchtig an , um
wenigstens einen Erfolg zu erzieleir. — Vergebens . —
Fünf Minuten wahrte das Bedrängtsem , aber die Ver¬
teidigung der Einheimischenwar auf der Hut ; plötzlich rasendie Sturmer vor das Münchner Tor und unhalt¬bar kann der Linksinnen das vierte Tor einsenden.Das Spiel flaute allmählich etwas ab ; die zu große
Anstrengung und die Mißerfolge wirkten auf die Gäste
lähmend ; dadurch konnten sich auch die Einheimischen mehrReserve auferlegen , doch kehrte bei ihnen gegen Ende tue
Spiellust wieder. 5 Minuten vor Schluß jagten sie den
Bayern zum sünftenmal dm Ball ins Netz und beschlossen
so mit einem Sieg von 5 : 0 Toren das interessante
Spiel . — K . F . V . hatte 11 Eckbälle, Bayern nur 2.

Stand der Süddeutschen Meisterschaft :

Vereine :
M

ge¬wonnen
ßH
ZA ver¬lorenPunkte

To
für

re
geg

Karlsr . Fußball -Verein 6 6 12 23 4
Bayern , München . - 6 3 — 3 6 17 15
Mannh . F . G . 1896 . 5 1 — 4 2 6 18
Sportverein Wiesbaden 5 1 — 4 2 7 16

Das Privatspiel zwichen Phönix Karlsruhe in
Zforzheim mit dem Fußballklub endete mit einem
Ziege der Pforzheimer von 5 : 1 Toren .

Luftfahrt.
Auch ei» Gedenktag. Am 30 . April war ein Jahr

vergangen , seit dem in Anwesenheit des Großherzogs die
Taufe des Schütteballons in der Lanzschen LustschisshaUein Mannheim vollzogen wurde . Damals war das Riesen -
lrfftschiff fast fertig zum Fluge . Im Laufe des Jahres
sind dann verschiedene Abänderungen vorgenommen worden
und das Luftschiff liegt noch immer still und ruhig in
seiner Halle . Wann es auffteigen wird , kann auch heute
noch nicht gesagt werdm .

K. Friedrichshafen , 29 . April . Die ersten Aufstiegeund Uebnngsfahrteil des „L. Z . S" werden nicht vor Enve
Mai beginnen. Das Luftschiff ist zwar völlig fertiggeftellt ,
jedoch werden die Motore ganz besonders gründlich aus¬
probiert werden , da die Motore ber „Deutschland " auch
letzt noch einige Mängel aufweisen , die man beim
„L- Z . 9 " vermeiden will. Von dem zweiten Passagier¬
luftschiff ber Delag , has für Baden -Baden bestimmt ist,sind die Spitzen bereits fettig montiert . — Am 3 . Juniwird Graf Zeppelin die Teilnehmer der Kurse der Ver¬
einigung für staatswissenschaftlicheBildung hier empfangen .

Frankfurt a. O ., 30. April . Bei der Landung des
gestern vormittag in Berlin airfaestiegenen Freiballons
„Hewald " in Willersdorf in der Neumatt wurden durch
Aufschlagen des Korbes zwei von dm drei Insassen
herausgeschleudert und schwer verletzt. Der Ballon wurde
schließlich von Bauern am Schleppseil gefaßt und zurErde gebracht.

Lin neuer Militärluftkreuzer .
Berlin , 1. Mai. In Bitterfeld befindet sich augen¬

blicklich ein neues Luftschiff im Bau , das von der
Militärverwaltung angekauft und den Namen „ 8 3"
führen wird . Der neue Militärlnftkreiizer faßt 6000
Kubikmeter Rauminhalt und ist mit 200-88 Körtings¬motoren ausgerüstet . In 14 Tagen beginnen die Probe¬
fahrten in Bitterfeld , an die sich die Ueberführnng nachReinickendorf bei Berlin anschlicßen wird .

Allrussischer Lustschifferkongreß.
Petersburg , 30. April. Der erste allrussische Luft-

schifserkongreß hat beschlossen einen allrussischen Lnftschiffcr-verband zu organisieren , dessen Haupttätigkeit in der
Heranbildung eines Stammes von Fliegern für Kriegs¬
zwecke bestehen soll .

GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer H . Sitzung :

Dienstag , den 2. Mai 1911, vormittags 9 Uhr.1. Müller Sebastian , Maurers Witwe , Katharina geb .
Kuld , Putzfrau aus Jöhlingen , wegen Kuppelei . 2 . Denzer ,
Josef , Hausbursche aus Trier , wegen Erpressung .

Schwurgericht.
Karlsruhe , 29 . April .6 . Totschlagsversuch.

(Schluß .)
Nach der Mittagspause wurde in ber Verhandlung

gegen den Zigcwrensortierer Karl Siefert , in Bruch¬
sal wohnhaft , fottgefahren .

Bei der geistigen Veranlagung des Angeklagten und
dessen auffallenden Charaktercigenkümlichkeitenhatte es die
Staatsanwaltschaft für notwendig erachtet, Siefert auf
seinen Geisteszustand beobachten zu lassen. Zu diesem
Zwecke wurde der Angeklagte ewige Wochen in die
psychiatrische Klinik nach Heidelberg gebracht . Ueber
die Beobachtung des Angeschuldigten wurde ein medi¬
zinisches Gutachten erstattet , dessen Schlußfolgerung
dahm ging, daß Siefert wohl ein geistig minderwertiger
Mensch sei, daß bei ihm aber der 8 51 des R . St .G .B .
nicht zutreffe, der eine krankhafte Störung der Geistes -
tättgkeit, welche die freie Wlllensbestimmung ausschließt ,
oorausscht .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage wegen
Totschlags wie auch die Frage nach mildernden
Umständen . Gemäß dieses Wcchrspruches erhielt der
Angeklagte 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 4 Monate
Untersuchungshaft .

Zum hafeaarbeiterstrcik in Mannheim .
Mannheim , 30. April. Die im Hafengebiet bei

Großh . Staatseisenbahnen beschäftigten unteren
Beamten und Arbeiter nahmen in einer Versamm¬
lung erneut Stellung zn den Forderungen der im
Streikresp . Aussperrung befindlichenHafenarbeiter .
Nack lebhafter Diskussion wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen : „Die von seiten des badischenEisenbahner -Verbandes abgehaltene Versammlung richtet
an Großh . Regiemng das Ersuchen, die Gehalts - resp .
Lohnverhältnisse, die den jetzigen Zeitverhältnissen nicht
mehr entsprechen, durch die innerhalb der letzten Land¬
tagspetition niedergelcgtcn Normen zu ersetzen . Ferner
ersucht die Versammlung , dem schon jahrelang gestellten
Antrag : Einführung der neunstündigen Arbeitszeit im
Sommer - wie im Winter im Hafengebiet gerecht zu werden ,was ja ans Grund des Beschlusses sämtlicher Parteien des
bad . Landtags (die Zweite Kammer beschließt, Großh .
Regierung zu ersuchen , die Arbeitszeit der Hallen - ,
Magazins - und Streckenarbeiter sowie der- anderm gleichen
Arbeitettategorien , soweit sie eine ununterbrochene Arbeits¬
zeit haben , auf 9 Stunden täglich festzusetzen !) als durch¬
aus berechtigt bezeichnst werden muß ."

rr . Mannheim , 30. April . (Tel .) Der Hafen -
arbeitcrstreik dürste voraussichtlich Mitte dieser Woch e
beendet sein . Der Verlauf der Verhandlungen läßt
darauf schließen , daß sie zu einem gedeihlichen Ab¬
schluß gelangen . Man ist auf beiden Setten zu Kon¬
zessionen gmeigt . _

Stuttgart , 30. April. Die süddeutschen Holzindu¬
striellen betrachten das Ruhelassen der Arbeit am 1 . Mai
als einen Vertragsbruch und schließen für die Feiernden
die Arbeitsräume bis einschließlich 4 . Mai .

Chemnitz, 30. April. Trotz Friedensschlusses in der
hiesigen Metallindustrie erheben die Fabriktischler jetzt
Forderungen , deren Bewilligung sie bis zum 2 . Mai ver¬
langen . Kerner traten die Eisengießer und Former der
AktiengesellschaftBernhard Escher wegen nicht bewilligter
neuer Forderungen in den Ausstand .

Parts , 30. April. Aus Commentry wird gemeldet,daß der Äergarbeiterkongreß in gcheimer Sitzung
beschlossen habe, den Ausstand zu verkündigen , fallsdas Parlament die Forderung nach einer Erhöhung des
Ruhegehalts der Bergleute Ms 2 Franks täglich ab¬
lehnen sollte.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen.)

Montag , de» 1 . Mai .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Kolosseum.- 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph. Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Union Kinematograph. Vorstellung.
Zcutral -Kittematograph. Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Museumssaal . 8 Uhr Konzert Schroedter- Foedrans -

perg und Amelie Klose .
Turngemcindc . Damenabt. ^ ist9—U80 Uhr , Höh.

Mädchenschule.
MSnnertnrnverei «. Allgvn . Turnen 8—10 Uhr,

Zentralturnhalle , II . Damenabt . ' /s6— si-8 Uhr ,
Oberrealschule .

Tnrngcsellschaft. Damenabt. 8—10 Uhr, Schiller¬
schule , Fechten 8—9 Uhr , Realschule.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
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ohne Myrrholinscffc , denn sie ist wegci
heclwlrüuenden hygienischen nNkosmstischm Bestandteile zur Erhaltung einer gesunden , reinen Haut unerläßlich . Uebcrall erhältlich, 50Pfg . das Stück
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